Anfrage zur schriftlichen Beantwortung P-006105/2017/rev.1
[bookmark: _GoBack]an die Kommission (Vizepräsidentin / Hohe Vertreterin)
Artikel 130 der Geschäftsordnung
Barbara Lochbihler (Verts/ALE), Bodil Valero (Verts/ALE) und Judith Sargentini (Verts/ALE)
Betrifft:	VP/HR - EU-Unterstützung für "G5 Sahel Joint Force"
Die EU plant, die militärische Einheit „G5 Sahel Joint Force“, die sich aus Kräften der Länder Mali, Niger, Tschad, Mauretanien und Burkina Faso zusammensetzt, mit mindestens 50 Millionen EUR zu unterstützen. In diesem Kontext stellt sich eine Reihe von Fragen: 
1.	Was ist das genaue Mandat der „G5 Sahel Joint Force“, und wird der Verband auch gegen Schlepper bekämpfen und zur Rückführung von Flüchtlingen in ihre Heimatländer beitragen? 
2.	Wofür werden die EU-Gelder im Einzelnen ausgegeben werden, und welche Militärtechnologie, Dienstleistungen oder andere sicherheitsrelevante Technologie bzw. Dienstleistungen werden einzelne Mitgliedstaaten liefern bzw. bereitstellen? Und welchen Wert haben diese Transfers, und welche EU-Haushaltsmittel sind betroffen? 
3.	Welche „Safeguards“ oder Mechanismen gibt es, um sicherzustellen, dass die durch EU‑Mittel und Leistungen der Mitgliedstaaten militärisch ertüchtigte „G5 Sahel Joint Force“ internationale Menschenrechtsstandards und die Standards des humanitären Völkerrechts einhält?
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